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Hessen-Forst-FIV/HDLGN  
Stand 14.3.2002 

 

zu 
 

 

Bewertung der Buchenwälder (LRT 9110 und 9130): 
(aus Daten der Forsteinrichtung und  

Ergebnissen der HB) 
 

(mit Änderung vom 1.12.2005) 
 
 

Es erfolgt die Zusammenstellung sämtlicher Buchenwaldbestände aus den Forsteinrich-

tungsdaten (Selektion über Baumartenzusammensetzung und Trophie) und die Zuord-

nung zu den Lebensraumtypen (LRT) 9110 Hainsimsen-Buchenwald und 9130 Wald-

meister-Buchenwald
*1)

.  

 

Bewertung des Erhaltungszustandes:   
Als Biotope der HB erfasste Buchenwälder (Biotoptyp 01.110 und 01.120) ergeben 

Teilflächen mit Erhaltungszustand A. 

Die Bewertung der verbleibenden Buchenwaldfläche erfolgt in Anlehnung an das 

forstliche Bewertungsschema mit Hilfe der Einrichtungsdaten, Differenzierung zwi-

schen Erhaltungszustand A, B und C (wenn das Totholz nicht in die Bewertung eingeht 

nur Differenzierung zwischen B und C). 

Auswertbar sind für Arteninventar: 
● Baumartenanteile 

Auswertbar sind für Struktur:  
● Alter 

● Schichtung (4 Schichten: Hauptbestand, Oberstand, Unterstand, Verjüngung), Be-

rücksichtigung einer Schicht jeweils erst ab einem festgelegten Bestockungsgrad 

● Totholz (vollständig voraussichtlich ab ca. 2012) 

Auswertbar sind für Beeinträchtigung:  
● LRT-fremde Baumarten (pro Schicht) 

 

Daraus wurde der auf der folgenden Seite dargestellte Bewertungsrahmen mit den Teil-

kriterien Arteninventar, Struktur und Beeinträchtigung aufgebaut: 
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Bewertungsrahmen Buchenwälder: 
Arteninventar:  
Die Baumartenanteile werden ausgewertet, um die Zuordnung eines Bestandes zu LRT 

9110 bzw. 9130 vorzunehmen.
*1)

 

Struktur: A B C 

Schichtung 
*2)

 

 

 

 
 

einschichtiger Be-

stand ≥200 Jahre 

 

oder  

mindestens 2 

Schichten und eine 

davon ≥ 160 Jahre  

einschichtiger Be-

stand ≥120 und 

<200 Jahre 

oder  

mindestens 2 

Schichten und eine 

davon ≥ 80 und 

<160 Jahre 

einschichtiger Be-

stand < 120 Jahre  

 

oder  

mindestens 2 

Schichten und keine 

davon ≥ 80 Jahre 

Totholz
*3)

  

≥ 15 Fm/ha 

 

 

≥ 5 bis < 15 Fm/ha 

 

< 5 Fm/ha 

Beeinträchtigung: A B C 

Flächenanteil LRT-

fremder Baumarten 
*4) 

                             

 

≤ 10 % 

 

> 10 bis ≤ 20 % 

 

> 20 % 

 

Zusammenfassung der Teilbewertungen der Struktur*): 
Schichtung 

A B C 

Totholz 
A B C A B C A B C 

Struktur  
A B B B B C B C C 

 

Zusammenfassung der Bewertungen für Struktur und für Beeinträchtigung zum 
Erhaltungszustand*): 
Struktur 

A B C 

Beeinträchtigung 
A B C A B C A B C 

Erhaltungszustand  
A

**)
/B B B B B C B C C 

 

*) 
Die Verrechnung der Teilbewertungen erfolgt jeweils so, dass der schlechter bewerte-

te Parameter sich durchsetzt, die Bewertungen A und C werden zu B verrechnet.  
 

**) 
Erhaltungszustand A wird nur dann vergeben, wenn das Totholz in die Bewertung 

eingegangen ist. Außerdem werden die in der Hessischen Biotopkartierung erfassten 

Biotope der Biotoptypen 01.110 und 01.120 mit Erhaltungszustand A bewertet und 

übernommen. 
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Erläuterungen zu den Tabellen: 

 
*1) 

Mit folgender Vorgehensweise: 

 - Herausfiltern aller Bestände, die auf Nadelwald beschrieben sind. Keine Berück- 
  sichtigung bei den nachfolgenden Schritten.  

 - Selektion aller Buchenbestände (wirtschaftsbestimmende Baumart in der ersten  

  Tabellenzeile ist Buche mit mindestens 40% Flächenanteil („volle Fläche“, ent-

spricht in etwa der überschirmten Fläche) der Bestandsfläche im Hauptbestand),  

  deren Flächenanteil („volle Fläche“) der Baumarten Buche, Hainbuche, Esche,  

  Ahorne, Ulmen, Linden, Kirschen, Wildobst, Elsbeere, Eichen, Birken, Eberesche  

  und Aspe mehr als 70% der Bestandsfläche beträgt 

 ⇒ LRT 9110 und 9130  
 - wenn Flächenanteil der mesotrophen und oligotrophen Standorte größer ist als der  

  Anteil der eutrophen: LRT 9110 
 - wenn Flächenanteil der eutrophen Standorte größer ist als der Anteil der mesotro- 

  phen und oligotrophen: LRT 9130  
 [Eine Zuordnung zu LRT 9150 erfolgt nicht anhand der Einrichtungsdaten. Die in 

Frage kommenden Bestände werden nach der oben beschriebenen Vorgehensweise 

mit zum LRT 9130 hinzugenommen. Eine Zuordnung zu LRT 9150 ist nur unter Be-

rücksichtigung der Krautschicht und somit nur für die von der Hessischen Biotop-

kartierung als Biotoptyp 01.130 erfassten Biotope möglich (entsprechend der gene-

rellen Vorgehensweise bei Wald-LRT auf Sonderstandorten).] 

 
*2) 

Im Hinblick auf den
 
Bestockungsgrad wurde als Voraussetzung für die Berücksichti-

gung einer Schicht festgelegt: 
 

- bei Hauptbestand, Unterstand und Verjüngung eine reduzierte Fläche von mindes- 

  tens 3/10 der Bestandesfläche,  

 - beim Oberstand eine reduzierte Fläche von mindestens 1/10 der Bestandesfläche   

 Als Alter der Schicht wird das Alter der dominierenden Baumart in dieser Schicht 

angesetzt. 

 
*3) 

Anteil des starken Totholzes über 20 cm Durchmesser (Stubben werden nicht mitge-

rechnet).  

 
*4)

 Reduzierte Fläche LRT-fremder Baumarten im Verhältnis zu reduzierter Fläche aller 

Baumarten aus allen Schichten 

 

 


